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Fritz Heeb

Wohin treibt die Zurcher

SP?

Im September 1980 haben 23
Mitglieder der SP der Stadt
Ziirich jene Parteimitglieder,
die der Resignation verfallen,
aufgerufen, sich wieder aktiv
an der Parteiarbeit zu beteili-
gen. Der Aufruf kritisierte die
Politik der zurzeit in der Ziir-
cher Partei fiihrenden Genos-
sen. Unmittelbarer Anlass
war die Haltung dieser Ge-
nossen zu den Unruhen «un-
zufriedener»  Jugendlicher
und zu den sozialdemokrati-
schen Vertretern in der stidti-
schen Exekutive. Dem Aufruf
haben sich seither iiber 500
Mitglieder der Partei ange-
schlossen. Die 23 Sozialde-
mokraten verbindet keine

einheitliche Doktrin, sie ver-
stehen sich nicht als «Frak-
tion». Sie sind sich einig in
der Meinung, dass es an der
Zeit sei, dem abenteuerlichen
Kurs der Parteifiihrung ent-
gegenzutreten. Die Auffas-
sung, die ich in diesem Arti-
kel vertrete, ist also nicht kol-
lektiv erarbeitet.

Invasion der 68er

Die soziale Zusammenset-
zung der mehr oder weniger
aktiven Mitglieder der Ziir-
cher Partei hat sich in den
70er Jahren wesentlich gean-
dert. Es sind viele junge Leute
zu ihr gestossen. Es sind jun-

- Eine Stadt in Bewegung

Materialien zu den Ziircher Unruhen

Zurcher
Unruhen

«Eine Stadt in Bewegung»
nennt die Geschiftsleitung
der SP der Stadt Ziirich die
Schrift, die sie zu den jiing-
sten Ereignissen in Ziirich
herausgegeben hat. Nicht nur
Ziirich ist in Bewegung gera-
ten, sondern die Gesellschaft
und mit ihr auch die Sozialde-
mokratische Partei. Nicht nur
in Ziirich, auch anderswo in
der Schweiz, auch im Aus-
land. In Ziirich ist diese Be-
wegung nur besonders sicht-
bar. Zwei Beitrdage in dieser
Nummer haben direkt betrof-
fene Exponenten der Stadt-
ziircher SP geschrieben: Fritz
Heeb und Leonhard Fiinf-
schilling. SPS-Zentralsekretér
Andreas Lutz schreibt aus der
Berner Distanz ebenfalls zu
diesem Thema. (Die eingangs
erwahnte Schrift, aus der
auch die Illustrationen stam-
men, ist beim Sekretariat der
SP der Stadt Ziirich zu bezie-
hen.

Telefon 242 82 66.)

ge Lehrer, junge Sozialarbei-
ter, junge Planer und Archi-
tekten, junge Juristen und
Psychologen, die sich alle als
Sozialisten fithlen und die
Welt in jugendlicher Unge-
duld - subito - verdndern
mochten. Die Mehrzahl der
Genossen, die in den fihren-
den Gremien tonangebend
sitzen, sind etwas dlter, aus
der Generation der 68er stam-
mend. Sie kommen zu erheb-
lichem Teil aus biirgerlichem,
oftmals aus sehr begiitertem
Elternhaus. Gelegentlich sind
es Kinder hochst konservati-

1



	Zürcher Unruhen

